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1 Informationen für Übungsleiter 
1.1 Rechtsstellung des Übungsleiters 

Der Übungsleiter wird vom Verein eingesetzt und handelt im Auftrag des Vereins. Einzelhei-
ten regelt der Vertrag/die Absprachen, der/die zwischen Übungsleiter und dem Verein 
abgeschlossen wurden, sowie die Geschäftsordnung des Vereins. 

Der Übungsleiter ist nebenberuflich bzw. ehrenamtlich tätig. Für die Anzeige seiner 
Übungsleitertätigkeit als Nebentätigkeit bei seinem Arbeitsgeber oder gegenüber dem 
Finanzamt ist der Übungsleiter selbst verantwortlich. 

Der Übungsleiter rechnet die geleisteten Übungsleiterstunden quartalsweise mit einer Frist 
von einem Monat auf dem vorbereiteten Abrechnungsbogen ab. 

1.2 Übungsleiterlizenz 

Zum Nachweis seiner Qualifikation verfügt der Übungsleiter über eine Übungsleiterlizenz. Er 
ist verpflichtet, während der Dauer der Übungsleitertätigkeit dafür zu sorgen, dass die Lizenz 
gültig bleibt. 

In Ausnahmefällen kann der Verein eine Person ohne Lizenz als Übungsleiter einsetzen. 
Diese Person muss über die für die Ausübung des jeweiligen Sportangebotes nötigen 
Kenntnisse verfügen. Der Verein ist bereit die Kosten einer Übungsleiterausbildung zu 
übernehmen, wenn sich diese Person verpflichtet für mindestens drei Jahre für den 
Verein tätig zu sein. 

 

1.3 Verkehrssicherungspflicht 

Der Übungsleiter hat die Pflicht, sich über die gültige Sportstättenordnung zu informieren 
und deren Durchsetzung zu gewährleisten. 

Der Übungsleiter muss bei der Durchführung der Übungsstunde die Sicherheit der Teilneh-
mer gewährleisten. Er ist verpflichtet, vor Beginn der Übungsstunde die Sportstätte und die 
Sportgeräte auf ordnungsgemäßes Funktionieren zu überprüfen. Findet der Übungsleiter ei-
nen Mangel/Schaden vor, so muss er ihn bewerten. Ist es ein geringer Schaden, kann er die 
betreffende Stelle für die Teilnehmer sperren. Besteht auf Grund des Schadens erhebliche 
Gefahr für die Sicherheit, muss er das Training ggf. abbrechen bzw. ausfallen lassen. Er 
muss den festgestellten Schaden unverzüglich dem Hausmeister der entsprechenden 
Schule (Nutzungsbuch) und dem Verein melden. 



Vor Beginn der Übungsstunde sind Maßnahmen zur Verhütung von Unfällen durch den 
Übungsleiter zu treffen. Dazu gehört die Unterweisung aller Teilnehmer den Schmuck 
abzulegen, bzw. abzukleben. Brillenträger sollten eine sportgerechte Brille tragen. 

Die Sportstätten dürfen nur zu der vertraglich vereinbarten Zeit genutzt werden. 

Die Verwendung der dem Übungsleiter ausgehändigten Schlüssel darf nur zum Zwecke der 
Durchführung der vertraglich vereinbarten Angebote erfolgen. Eine Weitergabe der Schlüs-
sel darf nur zum Zwecke der Vertretung und zusammen mit einer Belehrung erfolgen, aus 
der deutlich wird, welche Pflichten der Vertreter hat. Insbesondere ist sicherzustelen, dass 
keine Verwendung zu anderen Zwecken als für die Vertretung erfolgt. Nach erfolgter 
Vertretung ist der Schlüssel unverzüglich zurückzugeben. 

 

Der Übungsleiter ist dafür verantwortlich, dass nach dem Training die Sportstätte verschlos-
sen wird, sofern keine andere Regelung besteht. 

1.4 Vertretung 

Ist der Übungsleiter an der Ausübung seiner Übungsleitertätigkeit gehindert (z.B. durch 
Krankheit), so hat er seinen Vertreter oder bei dessen Abwesenheit den Abteilungsleiter un-
verzüglich zu informieren. Gibt es mehrere Übungsleiter in einer Trainingsgruppe, vertreten 
diese sich gegenseitig. Anderenfalls entscheidet der Abteilungsleiter, ob Ersatz gesucht oder 
die Übungsstunde abgesagt wird. 

1.5 Versicherung 

Für Übungsleiter und Teilnehmer besteht Versicherungsschutz über den Sportversiche-
rungsvertrag des Vereins (bei der ARAG Sportversicherung ab 18. Lebensjahr, sowie beim 
Gemeinde Unfallversicherungsverband bis zum 18. Lebensjahr) im Bereich der Haftpflicht-, 
Unfall- und Rechtsschutzversicherung. 

Wegeunfälle auf dem direkten Weg von und zur Sportstätte sind ebenfalls versichert. 

Üblicherweise ist das Risiko aus einer Übungsleitertätigkeit nicht durch die Privathaftpflicht-
versicherung gedeckt. Die Übungsleiter sind über den Sportversicherungsvertrag des Ver-
eins im Bereich der Haftpflicht- und Rechtsschutzversicherung abgesichert. 

Ansprüche von Geschädigten gegen de Übungsleiter werden über die Sport-Haftpflicht-
versicherung des Vereins geregelt. Insoweit wird der Übungsleiter auch bei schuldhaftem 
Verhalten von Ansprüchen freigestellt, sofern das Verschulden nicht auf Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit zurückzuführen ist. 

Grob fahrlässig handelt, wer die erforderliche Sorgfalt in besonders schwerem Maße ver-
letzt oder wer nicht beachtet, was unter den gegebenen Umständen jedem einleuchten 
muss. Das bedeutet, dass derjenige, der besonders leichtsinnig einen Schaden 
verursacht, grob fahrlässig handelt. 

Darüber hinaus besteht bei der Verwaltungsberufsgenossenschaft gesetzlicher Versiche-
rungsschutz für Unfälle, die der Übungsleiter selbst erleidet. 

Ansprechpartner beim Verein bei allen Unfällen/Vorfällen für Versicherungsfragen ist der 
Vorsitzende.  

1.6 Schadensfälle 

Alle Schadensfälle (Unfälle, Sachbeschädigungen) müssen dem Verein zeitnah angezeigt 
werden. Der Übungsleiter hat auf Gefahrenquellen zu achten und ggf. entsprechende 
Anweisungen zu geben. 



Bei Unfällen hat der Übungsleiter dem Verletzten behilflich zu sein und die notwendigen 
Schritte einzuleiten. Bei einem schwereren Unfall muss der Übungsleiter Erste Hilfe (siehe 
Anhang) leisten. Gleichzeitig sollte der Rettungsdienst gerufen werden. 

1.7 Unfallmeldungen 

In jedem Falle, ob beim Training oder beim Wettkampf, ist ein Unfallmeldevordruck 
(siehe unten) soweit es geht vollständig auszufüllen. Ggf. müssen die von der 
Versicherung vorgeschriebenen Original - Vordrucke verwendet werden. Diese sind 
in der Geschäftsstelle der SVS, Meisterstraße 19, 21379 Scharnebeck nach 
Absprache (buero@sv-scharnebeck) erhältlich. 

Die Sportvereinigung Scharnebeck hat jedes Mitglied und Nichtmitglied über die 
ARAG /Gemeindeunfallversicherung versichert.  

Einzelheiten zum Versicherungsschutz siehe ARAG      
https://www.arag.de/vereinsversicherung/FAQ/ 

Ein Sportunfall liegt vor, wenn sich im Rahmen der Sportbetätigung ein Mitglied 
innere oder äußere Verletzungen zuzieht.  
Versicherungsschutz besteht auch bei Unfällen, die auf dem direkten Weg zu und 
von Veranstaltungen eintreten.  
Kosten für natürliche oder künstliche Zähne wie auch für Brillen oder Kontaktlinsen, 
die durch einen Sportunfall entstanden sind, werden entsprechend erstattet 
(Restkosten). Bei Zahnschäden ist ein Heil- und Kostenplan der eigenen 
Krankenkasse beizufügen. 

Die Sportversicherung umfasst nur die im Folgenden beschriebenen Leistungen, 
wenn die entsprechenden Meldungen fristgerecht erfolgt sind. 

Alle Unfälle / Sportunfälle werden durch den SVS -Vorstand zu Ende bearbeitet 
und dann an die jeweiligen Versicherungsträger weitergeleitet. 

Die per Link zur Verfügung gestellten Vordrucke sind soweit wie möglich auszufüllen.  

Aktuelle Informationen zum Versicherungsschutz sowie die aktuellen Vordrucke sind unter 
folgender Internetadresse von der Webseite des Landessportbundes Niedersachsen 
herunter zu laden. Diese pdf-Dokumente sind auch als Anlagen 1 – 6 beigefügt.  

https://www.lsb-niedersachsen.de/mitglieder/recht-versicherung/sportversicherung 

Differenziert nach Personenschäden: 

für Erwachsene     ===   Unfallschadenmeldung 

https://www.lsb-
niedersachsen.de/fileadmin/daten/dokumente/Mitglieder_Downloads/spv320_sport-

schadenmeldung_unfall_niedersachsen_6_2020.pdf 

dazu die Informationen unter den angegebenen Links: 

 

https://www.lsb-niedersachsen.de/mitglieder/recht-versicherung/sportversicherung


 

 

 

 

Sportversicherungsvertrag Stand 01.01.2021 

https://www.lsb-niedersachsen.de/fileadmin/daten/dokumente/Mitglieder_Downloads/22-161-
SPV220-Merkblatt_LSB_Niedersachsen-12.2021-gesamt.pdf 

 

Kurzmerkblatt Sportversicherungsvertrag Stand 01_01_21.pdf 

https://www.lsb-niedersachsen.de/fileadmin/daten/dokumente/Mitglieder_Downloads/22-183-
SPV220K-Kurzmerkblatt_LSB_Niedersachsen-12.2021-08122021-K-A.pdf 

 

Kinder und Jugendliche     Unfallmeldung für Minderjährige 

https://www.lsb-
niedersachsen.de/fileadmin/daten/dokumente/Mitglieder_Downloads/Unfallmeldung_f%C3%

BCr_Minderj%C3%A4hrige__Stand_01.03.2020_.pdf 

dazu die Informationen  Leistungen des KSA (Stand 01.01.2019) 

 

https://www.lsb-
niedersachsen.de/fileadmin/daten/dokumente/Mitglieder_Downloads/Leistungen_des_KSA_

_Stand_01.01.2019_.pdf 

https://www.lsb-niedersachsen.de/fileadmin/daten/dokumente/Mitglieder_Downloads/Leistungen_des_KSA__Stand_01.01.2019_.pdf
https://www.lsb-niedersachsen.de/fileadmin/daten/dokumente/Mitglieder_Downloads/Leistungen_des_KSA__Stand_01.01.2019_.pdf
https://www.lsb-niedersachsen.de/fileadmin/daten/dokumente/Mitglieder_Downloads/Leistungen_des_KSA__Stand_01.01.2019_.pdf
https://www.lsb-niedersachsen.de/fileadmin/daten/dokumente/Mitglieder_Downloads/Leistungen_des_KSA__Stand_01.01.2019_.pdf


1.8 Organigramm „Was ist zu tun?“ –Allgemeine Übersicht! 

 

Für sonstige Schäden           ===      Haftpflichtschadenmeldung.pdf 

https://www.lsb-
niedersachsen.de/fileadmin/daten/dokumente/Mitglieder_Downloads/Haftpflichtschadenmel

dung.pdf 

Geht fair miteinander um, das bedeutet  U n f ä l l e  verhindern! 

  

https://www.lsb-niedersachsen.de/fileadmin/daten/dokumente/Mitglieder_Downloads/Haftpflichtschadenmeldung.pdf


1.9 Teilnahmeberechtigungen und Mitgliedschaft in der SV 

Scharnebeck  

 

Es dürfen grundsätzlich nur Vereinsmitglieder die Angebote nutzen. Für jeden 
Teilnehmer ist eine Mitgliedschaft erforderlich. Dazu ist für jeden ein Eintrittsformular 
auszufüllen.   
 

Zwei Varianten der Anmeldung sind auf unserer Website 

möglich  

1.  Variante (engagementfreundlichere Variante) 

  jetzt einfach Online Mitglied möglich  

            2.  Variante (ausfüllbares Pdf-Dokument) 

 

Eintrittserklärung gem. der Hinweise ausfüllen. 

Dabei sollten folgende Hinweise beachtet werden.  

Es ist für jedes Familienmitglied ein Eintrittsformular auszufüllen. Das 2- seitige 
Formular kann auf dem Rechner ausgefüllt werden.  (Anlage 10) 

Bitte den Namen und die Adressdaten komplett (einschließlich E-Mail-Adresse und 
Telefonnr.) für etwaige Rückfragen eingeben.  

Bitte die Abteilung/Sportart nicht vergessen. 

Das Sepa-Mandat mit den Kontodaten ausfüllen und gewünschten 
Abbuchungszeitraum auswählen. 

Anschließend das Formular ausdrucken und unterschreiben.  

Bei Minderjährigen ist die Unterschrift des Erziehungsberechtigten zusätzlich 
notwendig.  

Das Gleiche gilt für die Datenschutzerklärung. 

Hierbei bitte nicht vergessen die Einwilligung (Homepage, regionale Presse) 
anzukreuzen, soweit gewünscht.  

Anschließend das unterzeichnete Formular an die Geschäftsstelle (Sportvereinigung 
Scharnebeck, Meisterstraße 19, 21379 Scharnebeck oder eingescannt per Mail an: 
buero@sv-scharnebeck.de ) senden oder beim Übungsleiter abgeben.  

 
Mögliche Ausnahmen sind Probetrainings und die Teilnahme an augewiesenen 
Sportkursen nach Entrichtung der entsprechenden Kursgebühr.  

mailto:buero@sv-scharnebeck.de


Entsprechende Karten für Kursteilnehmer können beim Übungsleiter bzw. im 
Vereinsheim erworben werden.  
 

1.10 Übungsleiter bei Übungsgruppen mit minderjährigen Teilnehmern 

 

1.10.1 Aufsichtspflicht 

Der Übungsleiter hat die Aufsichtspflicht (eingeschränkte Aufsichtspflicht) für alle 
minderjährigen Mitglieder seiner Übungsgruppe. Dies beinhaltet im Wesentlichen folgende 
Pflichten: 

- Vorsorgliche Ermahnung bei möglichen Gefahren (Belehrung, Aufklärung) 

- Aufstellen von Geboten und Verboten 

- Überwachung der Einhaltung von der Ge- und Verbote 

- Erforderlichenfalls Eingreifen 

Der Übungsleiter hat die erforderlichen Absprachen mit den Erziehungsberechtigten über 
Trainingszeit und -ort sowie über geplante Sportveranstaltungen (Wettkämpfe, Sportfeste, 
Trainingslager etc.) zu treffen. 

Die Aufsichtspflicht beginnt beim Betreten der Sportstätte bzw. am Treffpunkt, z.B. vor dem 
Eingang und endet beim Verlassen. Der Übungsleiter sollte mit den Eltern Absprachen tref-
fen wann, wo und an wen die Kinder übergeben und wieder abgeholt werden. 

Für den Fall, dass der Übungsleiter verhindert ist und keine Vertretung möglich ist, muss die 
Übungsstunde ausfallen. Der Übungsleiter muss darüber den jeweiligen Abteilungsleiter 
bzw. Vorstand informieren. Im Falle einer Absage müssen die Erziehungsberechtigten aller 
Gruppenmitglieder sofort über den Stundenausfall informiert werden. Diese Information 
kann telefonisch oder über Messengerdienste erfolgen. Es muss sichergestellt sein, dass 
wirklich alle Erziehungsberechtigten erreicht werden. 

Kann der Übungsleiter die Sportstätte nicht rechtzeitig erreichen, hat er eine Person zu 
organisieren, die kurzfristig die Aufsicht absichert. Empfehlenswert ist außerdem eine 
grundsätzliche Absprache mit den Eltern der minderjährigen Teilnehmer über 
Handlungsweisen in solch einem Fall. Denkbar wäre, dass ein oder mehrere Elternteile, die 
ihre Kinder zum Training bringen, auf solche Situationen vorbereitet werden und die Aufsicht 
bis zum Eintreffen des Übungsleiters übernehmen. 

Wird ein Kind entgegen der Regel nicht abgeholt, muss der ÜL eine angemessene Zeit war-
ten und ggf. telefonisch nachfragen. Kleinere Kinder sind im Notfall in öffentliche Obhut zu 
geben (Polizei)! Der Übungsleiter darf ein Kind auch selbst nach Hause bringen oder bringen 
lassen. Hierüber muss an der Sportanlage aber eine Benachrichtigung hinterlassen werden. 
Sofern vorgeschrieben sind Kindersitze zu benutzen. 

Vorzeitiges nach Hause schicken ist nur im Notfall erlaubt (Verhältnismäßigkeit). Im Zweifel 
ist eine Begleitung sicherzustellen. Besser ist es, ein Kind, das aus disziplinarischen Grün-
den vom Training ausgeschlossen wird, aufzufordern in Sichtnähe und unter Aufsicht des 
Übungsleiters zu warten, bis das Training beendet ist. 

Vorzeitiges nach Hause schicken ist nicht erlaubt, wenn 
- das Kind unter 12 Jahren ist und 

- es in der Regel abgeholt wird 

Hat sich ein Kind verletzt, muss der Übungsleiter die Gruppe anweisen, wie sie sich zu ver-
halten hat, während er sich um das Kind kümmert (ruhig sitzen bleiben; nicht weglaufen 



usw.). Das gleiche gilt bei kurzzeitigem Verlassen der Gruppe (Achtung: gilt nicht für Rau-
cherpause - das wäre ein Verstoß gegen die Aufsichtspflicht). Gegebenenfalls. ist jemand 
anderes mit der Aufsicht zu beauftragen. 

Bei besonderen Sportangeboten (z.B. Freibad- oder Hallenbadbesuch, Radtour) ist eine 
schriftliche Erlaubnis der Eltern einzuholen, die auch die entsprechenden Fähigkeiten der 
Kinder bescheinigt. 

1.10.2 Verletzung der Aufsichtspflicht 

Kinder und Jugendliche sind nicht bzw. nur beschränkt schuldfähig und 

müssen für Schäden nicht haften. In diesen Fällen wird sich der Anspruch 

eines Geschädigten gegen den Aufsichtspflichtigen richten. Ein Übungsleiter 

kann deshalb schadenersatzpflichtig werden, wenn er schuldhaft die 

Aufsichtspflicht vernachlässigt, Organisationspflichten verletzt oder unge-

nügende Hilfestellungen gibt. 

Der aufsichtspflichtige Übungsleiter ist von der Verpflichtung zum Schadenersatz frei, wenn 
er seiner Pflicht genügt hat oder wenn der Schaden auch bei vernünftiger und umsichtiger 
Aufsichtsführung entstanden wäre. Im Schadenfall muss der Übungsleiter den Entlastungs-
beweis führen können, dass eine "gehörige" Aufsichtsführung erfolgt ist. 

1.10.3 Professionelles Verhalten gegenüber Kindern und Eltern 

 Behandle alle Kinder gleich. 

 Über andere Kinder, Eltern oder auch andere Trainer sollte nur positiv gesprochen wer-
den. 

 Bedenke, dass du vor und nach dem Kurs als Ansprechpartner für die Kinder und Eltern 
bereitstehen solltest. 

 Wenn Du während einer Stunde gezwungen warst, ein Kind strenger zu behandeln, teile 
das sofort nach dem Kurs den Eltern mit. Erkläre ihnen den Grund deiner Vorgehens-
weise. Wenn du das nicht machst, kann es passieren, dass die Kinder zu Hause eine 
andere Sichtweise des Geschehens erzählen. Es besteht dann die Gefahr, dass die El-
tern dich als Trainer und deine Kompetenz in Frage stellen. 

 Du musst dir bei den Kindern Respekt verschaffen, ohne zu autoritär zu wirken. Du soll-
test gleichzeitig eine Vertrauensperson, ein guter Freund/Freundin und ein guter Lehrer 
sein. 

 Bedenke, dass du eine Vorbildperson bist. Versuche immer pünktlich zu deinen Stunden 
zu kommen, eine funktionelle Kleidung und gutes Schuhwerk zu tragen. Dein Auftreten 
sollte selbstbewusst und aufgeschlossen erscheinen. 

 Versuche die Kinder zu motivieren und für die Sportart zu begeistern. Das geht am bes-
ten, wenn du selber motiviert und begeistert bist. 

 

1.11  Kommunikation 

Die Kommunikation zum Zwecke der Absicherung des Sportbetriebes erfolgt grundsätzlich 
über E-Mail. Die benötigten E-Mail-Adressen werden durch den Verein bereitgestellt. 

 

1.11.1 Ansprechpartner/Zuständigkeiten 

Sportwart     (sportwart@sv-scharnebeck.de)  

     Sporthallennutzung, Sportangebot, Trainingszeiten 



Kassenwart  (kassenwart@sv-scharnebeck.de) 

     Anschaffungen, Beiträge, Übungsleiteranrechnung  

Vorsitzende (vorstand@sv-scharnebeck.de)  

     Schäden, Unfälle, Öffentlichkeitsarbeit, Grundsatz , Verträge    

Geschaeftsstelle (buero@sv-scharnebck.de oder geschaeftsstelle@sv-scharnebeck.de) 
        
    Allgemeines, Anträge, Informationen, Absprache, Bürotermine  
       
Webmaster  (webmaster@sv-scharnebeck.de oder buero@sv-scharnebeck.de) 
     
    Inhalte Homepage  
 
Busnutzung   (buswart@sv-scharneebck.de) 
 
Vereinsheim (vereinsheim@sv-scharnebeck.de) 
 

Abteilungen/Gruppen über die Funktions-E-Mailadressen.  

Basketball@sv-scharnebeck.de  

Handball@sv-scharnebeck.de  

Fussball@sv-scharnebeck.de  

Eltern-Kind-Turnen@sv-scharnebeck.de 

Leistungsturnen@sv-scharnebeck.de 

REHASport@sv-scharnebeck.de 

Rudern@sv-scharnebeck.de 

Tanzen@sv-scharnebeck.de 

Tischtennis@sv-scharnebeck.de 

Turnen@sv-scharnebeck.de 

volleyball@sv-scharnebeck.de 

 
 
 
Postanschrift und Telefon  
 

SPORTVEREINIGUNG SCHARNEBECK E.V. 

Meisterstrasse 19 

21379 Scharnebeck 

Tel.:         04136/3439030  (Geschäftsstelle) 

              Erreichbarkeiten der Vorstandsmitglieder unter  

mailto:kassenwart@sv-scharnebeck.de
mailto:vorstand@sv-scharnebeck.de
mailto:buero@sv-scharnebck.de
mailto:geschaeftsstelle@sv-scharnebeck.de
mailto:webmaster@sv-scharnebeck.de
mailto:buero@sv-scharnebeck.de
mailto:Basketball@sv-scharnebeck.de
mailto:Handball@sv-scharnebeck.de
mailto:Fussball@sv-scharnebeck.de
mailto:Eltern-Kind-Turnen@sv-scharnebeck.de
mailto:Leistungsturnen@sv-scharnebeck.de
mailto:REHASport@sv-scharnebeck.de
mailto:Rudern@sv-scharnebeck.de
mailto:Tanzen@sv-scharnebeck.de
mailto:Tischtennis@sv-scharnebeck.de
mailto:Turnen@sv-scharnebeck.de
mailto:volleyball@sv-scharnebeck.de


                   https://svscharnebeck.de/vorstandsmitglieder  

 

 

1.12 Abrechnung der Übungsleiterstunden 
 

Die Abrechnung der Übungsleiterpauschale erfolgt quartalsweise. Die 
Abrechnungsvorlage wird als Excel- Datei, bereitgestellt und kann per Mail ausgefüllt 
als pdf –Dokument an den Kassenwart gesendet werden. Gleiches gilt für die Online 
ausfüllbare Teilnehmerliste.  
Die Mitgliedsnummern bitte soweit bekannt mit eintragen. Ansonsten wird das vom 
Vorstand ergänzt.  
Die Abgabefristen und Zahlungstermine ergeben sich aus dem beigefügten 
Dokument „Abgabefristen.pdf“ 
 
 

1.13 Busnutzung 

 

Der Einsatz des Vereinsbusses wird durch den Buswart und oder den Vorstand 

geregelt. 

Vorrangig wird der Vereinsbus für den Transport von Kindern/ Jugendlichen 

eingesetzt. Entscheidender Faktor ist die Entfernung zur Sportstätte. (Jung vor Alt, 

Fern vor Nah). Kurzfristig freiwerdende Termine werden nach Reihenfolge der 

eingegangenen Nutzungswünsche unter der Beachtung o.g. Faktoren vergeben.  

Der Bus kann von den Trainingsgruppen für private Fahrten gegen eine 

Nutzungsgebühr (km-Pauschale und selbständiges Tanken) in freien Zeiten genutzt 

werden.  

Die Busordnung ist von allen Benutzern einzuhalten. Zuwiderhandlungen können die 

Busverweigerung und den Ausschluss von der Busnutzung zur Folge haben. 

Die Anmeldungen (in zweifacher Ausfertigung) sind rechtzeitig schriftlich beim 

Buswart abzugeben. 

Abmeldungen sind unverzüglich nach bekannt werden des Grundes dem Buswart 

telefonisch mitzuteilen. 

Der Buswart bzw. der Vorstand behalten sich die tatsächliche Busbelegung vor. 

 

1.14 Quellenangaben: 
 
www.lsb-niedersachsen.de  
 
Broschüre der Sportverbände „Wie soll ich mich verhalten“  
 
https://www.vibss.de/fileadmin/Vereinsmanagement/Download/Booklets_und_Broschueren/7189_
Broschuere_Wie-soll-ich-mich-verhalten_A5_final-web_01.pdf 
 
sowie eigene Satzungen und Ordnungen.  
  

https://svscharnebeck.de/vorstandsmitglieder
http://www.lsb-niedersachsen.de/
https://www.vibss.de/fileadmin/Vereinsmanagement/Download/Booklets_und_Broschueren/7189_Broschuere_Wie-soll-ich-mich-verhalten_A5_final-web_01.pdf
https://www.vibss.de/fileadmin/Vereinsmanagement/Download/Booklets_und_Broschueren/7189_Broschuere_Wie-soll-ich-mich-verhalten_A5_final-web_01.pdf


 

2 Satzungen/Ordnungen 
 
 

2.1 SATZUNG der SPORTVEREINIGUNG SCHARNEBECK E.V. 
 

 § 1 - Name, Sitz, Geschäftsjahr, Vereinsfarben 

 

1. Der am 01.06.1946 in Scharnebeck wiedergegründete Verein trägt den Namen 
Sportvereinigung Scharnebeck, nachfolgend SVS genannt. Der Verein ist aus dem 
früheren MTV Scharnebeck, der im Mai 1921 gegründet wurde, hervorgegangen. Die 
SVS ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Lüneburg eingetragen. 

2. Sitz der SVS ist Scharnebeck. 
3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
4. Die Vereinsfarben sind weiß rot. 
 

§ 2 - Zweck der SVS 

 

1. Die SVS bezweckt ausschließlich und unmittelbar die Förderung der Allgemeinheit durch 
den Sport und der sportlichen Jugendhilfe. Der Satzungszweck, die sittliche und 
körperliche Ertüchtigung, wird verwirklicht insbesondere durch die Errichtung von 
Sportanlagen und die Förderung sportlicher Übungen und Leistungen einschließlich 
sportlicher Jugendpflege. 

2. Die SVS ist gemeinnützig und selbstlos tätig. Sie verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke und ist nicht auf Gewinnerzielung abgestellt. Alle sich etwa 
ergebenden Überschüsse sind ausschließlich und unmittelbar für die Verbesserung der 
Sportanlagen und für sonstige, dem Sport dienenden Zwecke zu verwenden. Die SVS ist 
parteipolitisch neutral. Sie vertritt die Grundsätze religiöser, ethischer und 
weltanschaulicher Toleranz. Ein hohes Gut sind ihr weiterhin die sexuelle 
Selbstbestimmung und damit der Schutz vor sexueller Gewalt.  

3. Keine Person darf durch Ausgaben, die dem Zweck der SVS fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

§ 3 - Mitgliedschaft in anderen Organisationen 

Die SVS ist Mitglied des Landessportbundes Niedersachsen (LSB) mit seinen Gliederungen 

sowie Fachverbänden, soweit sie deren Sportart ausübt und regelt im Einklang mit deren 

Satzungen ihre Angelegenheiten selbständig. 

 § 4 – Rechtsgrundlage 

 

Die Rechte und Pflichten der Mitglieder sowie aller Organe der SVS werden durch die 

vorliegende Satzung abschließend geregelt. Für Streitigkeiten, die sich aus der 

Mitgliedschaft zur SVS und aller damit im Zusammenhang stehenden Fragen ergeben, ist 

der ordentliche Rechtsweg erst zulässig, nachdem der Ehrenrat als Schiedsgericht 

entschieden hat. 

 

 



§ 5 - Gliederung der SVS 

1. Die SVS gliedert sich in Abteilungen, welche die ausschließliche Pflege einer bestimmten 
Sportart betreiben. Jede Abteilung kann sich weiterhin in Unterabteilungen gliedern, und 
zwar zum Beispiel: 
a) Jugendabteilungen für Kinder und Jugendliche bis Vollendung des 18. Lebensjahres, 
b) Erwachsenenabteilung ab 18 Jahren. 

2. Jede Abteilung hat einen Abteilungsvorstand, der alle mit der Sportart 
zusammenhängenden Fragen aufgrund dieser Satzung, der Ordnungen und Beschlüsse 
der Mitgliederversammlung regelt. Sie sind zur eigenen Kassenführung berechtigt, die in 
die Haushaltsführung der SVS eingebunden werden muss. 

3. Jedes Mitglied kann in beliebig vielen Abteilungen Mitglied sein. 
 

§ 6 - Erwerb der Mitgliedschaft 

1. Wer der SVS als Mitglied beizutreten wünscht, hat eine von ihr herausgegebene 
Eintrittserklärung abzugeben. Bei Jugendlichen und Kindern ist außerdem die 
Einwilligung der gesetzlichen Vertreter erforderlich.  

2. Über die Aufnahme beschließt der Vorstand in seiner nächsten Sitzung. Die 
Mitgliedschaft wird erst rechtswirksam, wenn das aufzunehmende Mitglied die 
festgesetzte Aufnahmegebühr und den ersten Beitrag unmittelbar nach Erhalt der 
Aufnahmebestätigung bezahlt hat.  

3. Gegen die Ablehnung ist die schriftliche Anrufung des Ehrenrates zulässig, der endgültig 
entscheidet. 

 

§ 7 - Erlöschen der Mitgliedschaft 

 

1. Die Mitgliedschaft erlischt durch den Austritt, Streichung aus der Mitgliederliste, 
Ausschluss, Tod des Mitgliedes oder durch Auflösung der SVS.  

2. Der Austritt aus der SVS muss dem Vorstand gegenüber schriftlich erklärt werden und 
erfolgt durch eigenhändig unterschriebene Austrittserklärung des Mitgliedes; bei 
Minderjährigen unterscheiben die gesetzlichen Vertreter. Der Austritt wird nur zum 
Jahresschluss mit einer Kündigungsfrist von drei Monaten wirksam.  

3. Die Streichung aus der Mitgliederliste erfolgt, wenn das Mitglied trotz Mahnung länger als 
ein Jahr mit seinem Beitrag oder sonstigen Leistungen im Rückstand ist. Die 
Mitgliedschaft kann auf Beschluss des Vorstandes nach Erfüllung der rückständigen 
Leistungen wiederaufleben.  

4. Mitglieder, die vorsätzlich und beharrlich den Zwecken der SVS zuwiderhandeln oder die 
bürgerlichen Ehrenrechte verlieren, können durch Beschluss des Vorstandes 
ausgeschlossen werden. Vor einer Entscheidung über den Ausschluss ist das Mitglied zu 
einer Vorstandssitzung einzuladen und anzuhören. Bei unentschuldigtem 
Nichterscheinen darf der Vorstand ohne Anhörung entscheiden. Gegen den Beschluss ist 
innerhalb von zehn Tagen, vom Tage der Zustellung angerechnet, die schriftliche 
Anrufung des Ehrenrates zulässig. 

5. Bei Beendigung der Mitgliedschaft bleiben die Beitragspflicht bis zum Ende des 
laufenden Geschäftsjahres und sämtliche sonstigen Verpflichtungen gegenüber der SVS 
bestehen. Sämtliches in Händen des Mitgliedes befindliches Vereinseigentum ist 
zurückzugeben. 

 

§ 8 - Rechte der Mitglieder 

 

Die Mitglieder sind insbesondere berechtigt, 



a) durch Ausübung des Wahl- und Stimmrechtes an den Beratungen und 
Beschlussfassungen der Mitgliederversammlung und Abteilungen, in denen sie ebenfalls 
Mitglied sind, teilzunehmen. Zur Ausübung des Wahl- und Stimmrechtes sind nur 
Mitglieder nach Vollendung des 16. Lebensjahres berechtigt.  

b) die Einrichtungen der SVS nach Maßgabe der hierfür getroffenen Ordnungen und 
sonstigen Bestimmungen zu benutzen, 

c) an allen Veranstaltungen der SVS und der Abteilungen, in denen sie ebenfalls Mitglied 
sind, teilzunehmen sowie den Sport in allen Abteilungen aktiv zu betreiben, 

d) von der SVS einen Versicherungsschutz verlangen. 
 

§ 9 – Datenschutz 

1. Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben in der SVS werden unter Beachtung der 
Vorgaben der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und des 
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) personenbezogene Daten über persönliche und 
sachliche Verhältnisse der Mitglieder und Dritter, z.B. Geschäftspartner und Sponsoren, 
in der SVS verarbeitet.  

2. Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen Voraussetzungen vorliegen, hat 
jedes Vereinsmitglied insbesondere die folgenden Rechte:  
- das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,  
- das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,  
- das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DS-GVO,  
- das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO,  
- das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DS-GVO,  
- das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DS-GVO und  
- Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde nach Artikel 77 DS-GVO.  
Verantwortlicher im Sinne von Artikel 24 DS-GVO ist der 1. Vorsitzende. 

3. Den Organen der SVS, allen Mitarbeitern oder sonst für die SVS Tätigen ist es untersagt, 
personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem jeweiligen zur Aufgabenerfüllung 
gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu machen 
oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch über das Ausscheiden der oben 
genannten Personen aus der SVS hinaus.  

 

§ 10 - Pflichten der Mitglieder 

Die Mitglieder sind verpflichtet, 

a) die Satzung, Ordnungen und Beschlüsse der SVS und des LSB mit seinen Gliederungen 
und seinen angeschlossenen Fachverbänden, soweit sie den betreffenden Abteilungen 
angehören, zu befolgen, 

b) nicht gegen Interessen der SVS zu handeln, 
c) die durch den Beschluss der Mitgliederversammlung festgesetzten Beiträge und 

Umlagen fristgemäß zu entrichten; dies gilt sinngemäß auch für die in § 11 Abs. 4 
genannten sonstigen Beträge, 

d) in allen aus der Mitgliedschaft zur SVS erwachsenen Rechtsangelegenheiten, sei es in  
Beziehung zu anderen Mitgliedern der SVS oder zu Mitgliedern der in § 3 genannten  

Vereinigungen, ausschließlich den in der SVS bestehenden Ehrenrat bzw. nach 

Maßgabe  

der Satzung der in § 3 genannten Vereinigungen deren Sportgerichte in Anspruch zu  

nehmen und sich deren Entscheidungen zu unterwerfen. 

§ 11 – Beiträge 

1. Die Höhe der Beiträge setzt alljährlich die Mitgliederversammlung fest. Der Beitrag ist 
jährlich im Voraus bis zum 31. Januar fällig. Auf Antrag kann der Vorstand im Einzelfall 
eine Sonderregelung bewilligen.  



2. Der Beitrag und sonstige Zahlungen werden grundsätzlich im Lastschriftverfahren 
erhoben. In Einzelfällen sind diese auf das dem Mitglied bezeichnete Vereinskonto 
entweder einzuzahlen bzw. zu überweisen. Zusatzbeiträge sowie Gebühren für Kurse in 
den Abteilungen werden in Absprache mit den Abteilungen vom Vorstand festgelegt und 
eingezogen.  

3. Ehrenmitglieder sind von der Leistung aller Beiträge und Umlagen befreit.  
4. Erforderlichenfalls kann die Mitgliederversammlung beschließen, außerordentliche 

Beiträge bzw. Umlagen in bestimmten Zeitabständen zu erheben.  
 

§ 12 - Organe der SVS 

 

Organe der SVS sind: 

1. die Mitgliederversammlung    
2. der Vorstand  
3. der erweiterte Vereinsvorstand 
4. die Abteilungsversammlung   
5. die Abteilungsvorstände   
6. der Ehrenrat  
7. die Ausschüsse 
 

§ 13 - Mitgliederversammlung  

A - Zusammentreten und Vorsitz 

1. Die den Mitgliedern bezüglich der Vereinsleitung zustehenden Rechte werden in der 
Mitgliederversammlung als oberstem Organ der SVS ausgeübt. Alle stimmberechtigten 
Mitglieder haben eine Stimme, Stimmenübertragung ist nicht zulässig. 

2. Die Mitgliederversammlung findet mindestens einmal jährlich im 1. Quartal statt. 
Versammlungsleiter ist der 1. Vorsitzende oder eine andere von der 
Mitgliederversammlung gewählte Person. 

3. Die Einberufung erfolgt durch den 1. Vorsitzenden oder bei dessen Verhinderung durch 
den 2. Vorsitzenden unter Angabe der Tagesordnung durch Aushang im Vereinsheim mit 
einer Ladungsfrist von mindestens zwei Wochen. Anträge auf Satzungsänderungen 
müssen bei der Bekanntgabe der Tagesordnung wörtlich mitgeteilt werden.  

 

4. Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind einzuberufen, wenn ein dringender 
Grund vorliegt oder 10 % der Mitglieder es unter Angabe der Gründe beantragen. 

5. Alle Mitglieder sind zur Stellung von schriftlichen Anträgen zur Tagesordnung berechtigt. 
Die Anträge müssen spätestens vier Tage vor der Versammlung dem Vorstand vorliegen. 
Über die Behandlungen verspätet eingegangener Anträge entscheidet die 
Mitgliederversammlung zu deren Beginn.   

6. Das Verfahren und die Beschlussfassung richten sich nach § 21. 
 

B - Aufgaben 

Der Mitgliederversammlung steht die oberste Entscheidung in allen Vereinsangelegenheiten 

zu, soweit sie nicht satzungsgemäß anderen Organen übertragen ist. 

Sie ist insbesondere zuständig für: 

a) Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, 
b) Beschlussfassung über die Tagesordnung, 
c) Genehmigung der Niederschrift über die letzte Mitgliederversammlung, 
d) Entgegennahme der Berichte des Vorstandes und der Kassenprüfer, 



e) Beschluss über die Jahresrechnung und Entlastung und des Vorstandes, 
f) Wahl der Mitglieder des Vorstandes und des Ehrenrates,  
g) Wahl von mindestens zwei Kassenprüfern, 
h) Ernennung von Ehrenmitgliedern, 
i) Beschlussfassung über Beiträge für das folgende Geschäftsjahr sowie über 

außerordentliche Beiträge und Umlagen, 
j) Genehmigung des Haushaltsplanes für das laufende Geschäftsjahr, 
k) Beschluss über Anträge gem. A. Abs. 5, 
l) Satzungsänderungen und Auflösung der SVS. 
        

§ 14 - Vorstand der SVS 

 

Der Vorstand setzt sich zusammen aus: 

a) dem l. Vorsitzenden 
b) dem 2. Vorsitzenden 
c) dem Kassenwart 
d) dem Schriftführer 
e) dem Sportwart 
f) dem Jugendleiter 
g) der Frauenwartin 

 
1. Vorstand im Sinne von § 26 BGB sind die beiden Vorsitzenden und der 

Kassenwart. Gerichtlich und außergerichtlich wird die SVS von zwei 
Vorstandsmitgliedern gemeinschaftlich vertreten, darunter stets einer der Vorsitzenden. 
Im Innenverhältnis sind die Genannten in der Reihenfolge gem. Abs. 1 zur Vertretung 
berufen. 

2. Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder beträgt, bezogen auf die jährliche 
Mitgliederversammlung, zwei Jahre; Wiederwahl ist zulässig.  
In geraden Jahren stehen der l. Vorsitzende, der Schriftführer und der Sportwart und  

in den ungeraden Jahren der 2. Vorsitzende, der Kassenwart, der Jugendwart sowie die 

Frauenwartin zur Wahl.  

Die Vorstandsmitglieder bleiben solange im Amt, bis für sie ein Nachfolger gewählt ist.  

3. Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes gem. Abs. 1 d)-g) kann der 
Vorstand bis zur nächsten Mitgliederversammlung kommissarisch einen Nachfolger 
einsetzen. Die Nachwahl, die auch auf einer außerordentlichen Mitgliederversammlung 
erfolgen kann, gilt dann nur für die restliche Amtszeit des ausgeschiedenen 
Vorstandsmitgliedes. 

4. Der 1. Vorsitzende beruft die Vorstandssitzungen bei Bedarf mit einer Ladungsfrist von 
mindestens einer Woche ein und leitet sie.  In dringenden Fällen kann die 
Einberufungsfrist verkürzt werden.  

 
 
§ 15 - Pflichten und Rechte des Vorstandes 
 

1. Der Vorstand hat die Geschäfte der SVS nach den Vorschriften der Satzung und nach 
Maßgabe der durch die Mitgliederversammlung gefassten Beschlüsse zu führen. Bei 
Bedarf können weitere Personen mit beratender Stimme hinzugezogen werden. Er hat 
am Schluss eines jeden Geschäftsjahres einen schriftlichen Jahresbericht vorzulegen, 
der in den Mitgliederversammlungen zu präsentieren ist.  

2. Der Vorstand ist berechtigt, für bestimmte Zwecke Ausschüsse einzusetzen. Er 
überwacht die Geschäftsführung aller Organe und Ausschüsse, ausgenommen den 
Ehrenrat.  

3. Der Vorstand kann zu seiner Unterstützung im Rahmen der haushaltsrechtlichen 
Möglichkeiten einen Geschäftsführer einsetzen. Einzelne Vorstandsaufgaben können im 



Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten durch Beschluss des erweiterten 
Vorstands entgeltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer 
Aufwandsentschädigung, welche den in § 3 Nr. 26a EStG bezifferten Betrag nicht 
übersteigen darf, ausgeübt werden. Die Bestimmungen über die sog. 
Übungsleiterpauschale bleiben daneben unberührt. 

4. Der Vorstand kann weiterhin für alle Organe verbindliche Ordnungen erlassen. Die 
Aufgaben einzelner Mitglieder der Organe regelt die Geschäftsordnung der SVS.  

5. Die Mitglieder aller Organe nehmen ihre Aufgaben grundsätzlich ehrenamtlich war. Ihnen 
werden auf Antrag lediglich die im Interesse der SVS entstandenen notwendigen 
Auslagen erstattet.  

 
§ 16 - Ehrenmitglieder  

 

Mitglieder, die sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, können auf 

Vorschlag des Vorstandes zu Ehrenmitgliedern ernannt werden.  

 
§ 17 - Die Abteilungen 
 
1. Abteilungen werden für jede im Verein betriebene Sportart gebildet. Ihre Vorstände 

setzen sich grundsätzlich entsprechend wie unter § 14 Abs. 1 zusammen und sollen aus 
mindestens vier Mitgliedern bestehen.  

2. Die Mitglieder jeder Abteilung treten mindestens einmal im Jahr zur 
Abteilungsversammlung zusammen. Sie wählen den Abteilungsvorstand auf zwei Jahre 
und beschließen über die weiteren in § 13 B aufgelisteten Tagesordnungspunkte, soweit 
diese für die Abteilung in Betracht kommen.  

3. Jeder Abteilung wird zur Bezahlung der ihr entstehenden Kosten jährlich ein Geldbetrag 
zur Verfügung gestellt. Über den zur Verfügung gestellten Betrag kann jede Abteilung 
allein verfügen. 

 
 
§ 18 - Der Erweiterte Vorstand 
 
Der Erweiterte Vorstand besteht aus dem Vereinsvorstand und den l. Vorsitzenden der 
Abteilungen. Der Erweiterte Vorstand wird zur Beratung wichtiger Angelegenheiten 
mindestens zweimal im Jahr einberufen. 
 
 
§ 19 - Der Ehrenrat 
 
1. Der Ehrenrat besteht aus fünf Mitgliedern sowie zwei Ersatzmitgliedern. Er wählt auf  

seiner ersten Sitzung einen Vorsitzenden. Seine Mitglieder dürfen kein anderes Amt im 
Verein bekleiden und sollen nach Möglichkeit über vierzig Jahre alt sein. Sie werden auf 
die Dauer von zwei Jahren gewählt. Wiederwahl ist zulässig. 

2. Der Ehrenrat entscheidet mit bindender Kraft über Streitigkeiten und Satzungsverstöße 
innerhalb der SVS, soweit der Vorfall mit der Vereinszugehörigkeit in Zusammenhang 
steht und nicht die Zuständigkeit eines Sportgerichtes des LSB oder eines 
Fachverbandes gegeben ist. Er beschließt ferner gem. § 7 Abs. 4 Satz 4 über den 
endgültigen Ausschluss von Mitgliedern.  

3. Der Ehrenrat tritt auf Antrag eines Vereins- oder Vorstandsmitgliedes zusammen und 
beschließt nach mündlicher Verhandlung mit einfacher Mehrheit. Den Betroffenen wird 
Zeit und Gelegenheit gegeben, sich wegen der erhobenen Anschuldigungen zu 
verantworten und zu entlasten. Er darf folgende Strafen verhängen: 
a) Verwarnung,  
b) Verweis, 



c) Aberkennung der Fähigkeit ein Vereinsamt auf Zeit oder auf Dauer zu bekleiden; dies 
ggf. auch mit sofortiger Suspendierung, 

d) Ausschluss von der Teilnahme am Sportbetrieb bis zu drei Monaten, 
e) Ausschluss aus der SVS.  
Jede einen Betroffenen belastende Entscheidung ist diesem schriftlich mitzuteilen und zu 
begründen. Der Ehrenrat entscheidet als Schiedsgericht der SVS. 

4. Gegen die Entscheidung des Ehrenrates ist die Anrufung der Mitgliederversammlung 
zulässig, die auf ihrer nächsten Zusammenkunft endgültig entscheidet. 

 
§ 20 – Kassenprüfer 
 
1. Die Mitgliederversammlung wählt auf jeweils zwei Jahre mindestens zwei Kassenprüfer, 

die nicht Mitglied des Vorstandes oder eines von ihm eingesetzten Ausschusses sein 
dürfen. Wiederwahl ist zulässig.  

2. Zwei Kassenprüfer haben gemeinschaftlich mindestens einmal am Ende des 
Geschäftsjahres eine ins Einzelne gehende Kassen- und Belegprüfung vorzunehmen, 
deren Ergebnis sie in einem Protokoll niederlegen und dem Vorstand übergeben. Der 
Mitgliederversammlung ist hierüber zu berichten und bei ordnungsgemäßer Führung der 
Kassengeschäfte die Entlastung des Vorstandes zu beantragen.  

 
§ 21 - Wahlen, Abstimmungen und deren Beurkundung  

 

1. Wahlen und Abstimmungen finden grundsätzlich offen statt. Auf Antrag eines Mitgliedes 
kann schriftliche Wahl bzw. Abstimmung beschlossen werden. Liegen mehrere 
Wahlvorschläge für dasselbe Amt vor, ist schriftlich zu wählen.  

2. Nicht Anwesende dürfen nur gewählt werden, wenn deren Bereitschaft zur Kandidatur 
zum Zeitpunkt der Wahl schriftlich vorliegt. 

3. Gewählt ist, wer die absolute Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat. 
Bei Stimmengleichheit ist die Wahl zu wiederholen. Ergibt sich erneut Stimmengleichheit, 
so entscheidet das vom Sitzungsleiter zu ziehende Los. 

4. Ist die absolute Mehrheit im ersten Wahlgang nicht erreicht, findet eine Stichwahl unter 
den beiden Bewerbern statt, die im ersten Wahlgang die meisten Stimmen erhalten 
haben. 

5. Beschlüsse der Organe und Ausschüsse werden, soweit diese Satzung nichts anderes 
bestimmt, mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen gefasst. Bei 
Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt. 

6. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen bei Wahlen und Abstimmungen werden nicht 
mitgezählt. 

7. Über jede Mitgliederversammlung und über jede Sitzung des Vorstandes, des 
Erweiterten Vorstandes und der Ausschüsse ist eine Niederschrift zu fertigen, in der 
mindestens Ort und Datum der Zusammenkunft, die Feststellung der ordnungsgemäßen 
Einberufung, die Anträge, der Wortlaut der Beschlüsse und das Abstimmungsergebnis 
enthalten sein müssen. Die Niederschrift ist nach Fertigstellung vom Schriftführer bzw. 
bei Ausschüssen vom Protokollführer und vom Versammlungsleiter zu unterzeichnen und 
dem betreffenden Organ auf seiner nächsten Sitzung zur Genehmigung vorzulegen.  

 
 
§ 22 – Satzungsänderungen, Auflösung, Liquidatoren 
 
1. Zur Beschlussfassung über Satzungsänderungen ist eine Mehrheit von zwei Dritteln der 

erschienenen stimmberechtigten Mitglieder, über die Auflösung der SVS eine Mehrheit 
von vier Fünfteln erforderlich.  

2. Eine Auflösung der SVS findet trotz ausreichender Beschlussmehrheit nicht statt, sofern 
in der betreffenden Versammlung mindestens sieben anwesende Mitglieder bereit sind, 



die SVS fortzuführen. In diesem Fall ist, ohne dass es einer gesonderten Einberufung 
und Tagesordnung bedarf, sofort ein vertretungsfähiger Vorstand zu wählen. 

3. Bleibt es bei der Auflösung, sind mindestens zwei Liquidatoren zu wählen, vorzugsweise 
aus den in § 14 Abs. 1 aufgelisteten Vorstandsmitgliedern.   

 
§ 23 - Vermögen der SVS 

1. Die Überschüsse der Vereinskasse, das Grundvermögen und die sonst vorhandenen 
Vermögensgegenstände sind Eigentum der SVS. 

2. Im Falle der Auflösung der SVS, ihrer Aufhebung oder beim Wegfall ihres 
gemeinnützigen Zwecks fällt das verbleibende Vereinsvermögen an die Gemeinde 
Scharnebeck, die es ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige Zwecke des 
Sports zu verwenden hat. Dabei soll die Gemeinde Scharnebeck dieses Vermögen 
zunächst längstens drei Jahre lang zweckgebunden verwahren und innerhalb dieser Frist 
möglichst einem sich neu gegründeten und als gemeinnützig anerkannten Sportverein 
zur Verfügung stellen.  

3. Bei Auflösung einer Abteilung fällt das verbleibende Abteilungsvermögen der SVS zu, die 
es unmittelbar und ausschließlich für ihre gemeinnützigen Zwecke zu verwenden hat. 

 
§ 24  Inkrafttreten 

Diese Satzung ist zuletzt durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom 18. Januar 2019 

und 20. Januar 2023 geändert worden und tritt mit der Eintragung in das Vereinsregister in 

Kraft. 

Sie ist in das Vereinsregister Lüneburg VR 684 am 22.02.2023 eingetragen.  
 
Scharnebeck, den 05.03.2023  
 
DER VORSTAND 
 
Sportvereinigung Scharnebeck e.V. 

  



2.2 B E I T R A G S O R D N U N G der SV Scharnebeck 
 

§ 1 - Allgemeines 

Auf der Grundlage von § 11 unserer Vereinssatzung hat die Mitgliederversammlung in ihrer 

Sitzung am 03. September 2021 die nachfolgende Beitragsordnung beschlossen. Die Höhe 

der Mitgliedsbeiträge richtet sich nach Alter und Art der Mitgliedschaft. 

§ 2 - Vereinsbeiträge 

 Beitragsgestaltung (Stand 01.01.2022)     Jährlich  Monatlich 

 Kinder bis einschließlich 18 Jahre 124,-- EURO 12, -- EURO 

 Jugendliche ab 19 Jahre bis 21 Jahre   124,-- EURO        12,-- EURO 

 Erwachsene   198,-- EURO 16,50  EURO 

 Familienbeitrag 

         (beide Eltern müssen im Verein sein)  360,-- EURO   30,-- EURO 

 Passivbeitrag  84,-- EURO   7,-- EURO 

 Aufnahmegebühr (einmalig)  6,-- EURO  

 

§ 3 - Abteilungsbeiträge 

 Es werden zusätzliche Abteilungsbeiträge erhoben. 

 Ruderabteilungsbeitrag (Stand: 17.01.2002) 

 Je Mitglied der Abteilung monatlich 3,-- EURO 

 Fußballabteilungsbeitrag (Stand: 01.01.2017) 

 Je Mitglied der Abteilung monatlich 1,50 EURO 

 

§ 4 - Zahlung 

Für die Beitragshöhe ist der am Fälligkeitstag bestehende Mitgliedsstatus maßgebend. 

Soweit dem Verein kein entsprechender Nachweis eingereicht wird, der einen geringeren 

Beitrag rechtfertigt, ist der für aktive Mitglieder festgesetzte Betrag zu entrichten. 

Soweit nichts anderes bestimmt ist, sind die Beiträge jeweils zum 31. Januar eines 

Kalenderjahres fällig und grundsätzlich per SEPA-Latsschriftverfahren erhoben.  

Die Beitragsordnung vom 20.01.2017 verliert hiermit ihre Gültigkeit. 

 

Scharnebeck, den 16.09.2021  

. 

  



2.3 G E S C H Ä F T S O R D N U N G  der SV Scharnebeck 
 

§ 1 Geltungsbereich 

Die Sportvereinigung Scharnebeck e.V. erlässt für alle Organe des Vereins nachstehende 

Geschäftsordnung. Sie bestimmt die Richtlinien, nach denen die Geschäfte, 

Versammlungen, Tagungen und Sitzungen der SVS geführt werden. Die Bestimmungen der 

Satzung, insbesondere zu den Mitgliederversammlungen, bleiben von den Regelungen 

dieser Geschäftsordnung unberührt. 

§ 2 Geschäftsverkehr 

1.  Allgemeine Post:    Meisterstraße 19, 21379 Scharnebeck 
 

2.  Fachbezogene Post:   Meisterstraße 19, 21379 Scharnebeck 
      z.Hd. Abteilungsvorstand 

3.  Behördenschriftverkehr:   Wird durch den SVS-Vorstand oder Vertreter 
      lt. Satzung erledigt 

4.  Unterrichtung des Vereinsvorstandes: Von wichtiger ein- und ausgehender Post wird  
      dem Vorstand eine Durchschrift übergeben. 

5.  Eingangspost:    Wird mit Eingangsstempel und Namenszeichen 
versehen und zur Information / Erledigung 

weitergeleitet. 

 

§ 3 Einberufungen / Einladungen 

Die Einladung zu Versammlungen erfolgt schriftlich unter Angabe der Tagesordnung. Die 

Einladungsfrist beträgt sieben Tage, ausgenommen § 12 der Satzung 

(Mitgliederversammlung). 

Die Versammlungen sind grundsätzlich nicht öffentlich. 

Die Sitzungen finden grundsätzlich im Vereinsheim statt. 

Der Vorstand bzw. der erweiterte Vorstand kann bzgl. der Durchführung von hybriden und 

virtuellen Sitzungen jeweils eigene Beschlüsse über die Durchführungsarten treffen.  
 

§ 4 Tagesordnung 

Jeder Tagesordnungspunkt ist besonders zu bezeichnen. Beschlussvorlagen sind der 

Einladung beigefügt oder den Teilnehmern vor der Sitzung auszuhändigen. Änderungen und 

Ergänzungen zur Tagesordnung müssen vor Eintritt in die Tagesordnung beschlossen 

werden. 

Der Tagesordnungspunkt ”Verschiedenes” ist zulässig. Es dürfen unter diesem Punkt jedoch 

keine Beschlüsse gefasst werden. 

Anträge sind zu berücksichtigen, wenn sie vier Tage vor dem Sitzungstermin beim 

Vorsitzenden schriftlich mit Begründung eingereicht werden. 



Bei Mitgliederversammlungen ist eine Ergänzung der Tagesordnung nicht zulässig. Die 

Ergänzung der Tagesordnung bei anderen Versammlungen ist zulässig, wenn die Mehrheit 

der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder den Beschluss dazu fasst. 

§ 5 Vorsitz / Versammlungsleitung 

Die Versammlungen / Sitzungen werden vom Vorsitzenden / stellvertretenden Vorsitzende 

geleitet. 

Die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit sind vor Eintritt in die 

Tagesordnung festzustellen. 

Über Einsprüche gegen die Tagesordnung und Änderungen entscheidet die Versammlung 

ohne Debatte mit einfacher Mehrheit. 

§ 6 Beschlussfähigkeit  

Wenn nicht ausdrücklich anders bestimmt (§ 22 der Satzung) ist die Versammlung mit 

einfacher Mehrheit beschlussfähig, ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 

stimmberechtigten Mitglieder. 

Das Stimmrecht kann nur von Vereinsmitglieder wahrgenommen werden, die das 16 

Lebensjahr vollendet haben. Das Stimmrecht ist nicht übertragbar. 

§ 7 Abstimmungen 

Die Reihenfolge der zur Abstimmung kommenden Anträge ist vor der Abstimmung deutlich 

bekanntzugeben. 

Jeder Antrag ist vor der Abstimmung nochmals durch den Versammlungsleiter zu verlesen. 

Liegen zu einer Sache mehrere Anträge vor, ist über den weitestgehenden Antrag zuerst 

abzustimmen. Bestehen Zweifel, welcher der weitestgehende Antrag ist, entscheidet die 

Versammlung ohne Aussprache. 

Die Abstimmung erfolgt offen. Der Versammlungsleiter muss jedoch eine geheime 

Abstimmung auf Antrag zulassen. 

Nach Eintritt in die Abstimmung darf das Wort zur Sache nicht mehr erteilt werden. 

Es entscheidet bei allen Abstimmungen die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen, 

wobei Stimmengleichheit Ablehnung bedeutet. Stimmenthaltung und ungültige Stimmen 

werden nicht gezählt. 

§ 8 Wahlen 

Wer zur Wahl vorgeschlagen ist, darf bei dieser Wahl weder den Vorsitz führen, noch als 

Stimmenzähler tätig sein. Geheime Wahl wird auf Antrag ohne Abstimmung durchgeführt. 

Blockwahl ist nicht zulässig. 

Vor der Wahl sind die Kandidaten zu fragen, ob sie im Falle der Wahl das Amt annehmen. 

Sollte ein Kandidat bei der Wahl nicht selbst anwesend sein, ist es zwingend erforderlich, 

dass dem Versammlungsleiter vor der Abstimmung eine schriftliche Erklärung vorliegt, aus 

der die Bereitschaft, die Wahl anzunehmen, hervorgeht. 

Das Wahlergebnis ist schriftlich im Protokoll festzuhalten. 

 

 



§ 9 Protokolle 

Über alle Versammlungen / Sitzung ist ein Protokoll zu fertigen. Protokolle von 

Vorstandssitzungen sind vom Schriftführer, die von erweiterten Vorstandssitzungen und 

Mitgliederversammlungen vom Schriftführer und Vorsitzenden zu unterzeichnen und auf der 

nächsten Sitzung zur Genehmigung vorzulegen. Es ist unverzüglich als Ergebnisprotokoll 

anzufertigen und den Vorstandsmitgliedern schnellstmöglich auszuhändigen. 

Einwände gegen das Protokoll dürfen sich nur gegen den Inhalt, insbesondere die Richtigkeit 

der Wiedergabe von Beschlüssen richten. 

§10 Der Vorstand / Aufgaben des Vorstandes 

Der Vorstand setzt sich gem. §13 der Satzung zusammen. Die Erledigung der allgemein 

anfallenden Arbeiten und des laufenden Geschäftsbetriebs werden durch den Vorstand gem.  

§ 26 BGB vorgenommen. Er kann keine Beschlüsse fassen, die einem Organ vorbehalten 

sind. 

I. Aufgaben / Allgemeines 

1. Führung der Geschäfte des Vereins nach den Bestimmungen der Satzung und der    

Geschäftsordnung sowie den Beschlüssen der Mitgliederversammlungen und des    

erweiterten Vorstandes. 

2. Der Vorstand nach §26 BGB erhält Bankvollmacht. 

3. Einberufung des Vorstandes nach Bedarf, möglichst einmal in jedem Monat.  

4. Beratung und Beschlussfassung über Maßnahmen, die mit finanziellen Aufgaben 

des Vereins verbunden sind. 

5. Wahrnehmung von repräsentativen Aufgaben gem. Repräsentationsordnung 

6. Durchführungen von Ehrungen aufgrund der Ehrenordnung. 

7. Erhebung von Beiträgen aufgrund der Beitragsordnung. 

8. Bestellung von Übungsleitern. 

9. Regelung des Einsatzes des Vereinsbusses gem. Busordnung. 

10. Einsetzung von Ausschüssen. 

11. Einsetzung eines Heim- und Platzwartehepaares zur Verwaltung des Vereinsheimes. 

12. Wahrnehmung von Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. 

 

II.  1. Vorsitzende(r) 

1. Der 1. Vorsitzende leitet den Verein und handelt gemeinsam mit dem  

2. Vorsitzenden oder im Verhinderungsfall des 1. oder 2. Vorsitzenden mit einem 

weiteren Vorstandsmitglied. 

2. Einberufung der Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen mit Festsetzung 

der Tagesordnung im Einvernehmen mit dem Vorstand. 

3. Vertretung des Vereins bei offiziellen Anlässen. 

4. Delegierung von Aufgaben an andere Vorstandsmitglieder. 

5. Durchführung von Ehrungen im Namen des Vorstandes. 

6. Unterzeichnet gemeinsam mit dem 2. Vorsitzenden, oder im Verhinderungsfall des  

7.  1. oder 2. Vorsitzenden mit einem weiteren Vorstandsmitgliedes wesentlichen  

Schriftverkehrs des Vereins. 

8. Unterschrift bei Ausgaben zusammen mit dem Kassenwart auf allen Überweisungen. 

9. Antragstellung für Maßnahmen jeglicher Art. 

  



 

III. 2. Vorsitzende(r) 

        Der 2. Vorsitzende unterstützt und vertritt den 1. Vorsitzenden in allen Aufgaben. 

        Bei Abwesenheit des 1. Vorsitzenden nimmt er alle Funktionen des 1. Vorsitzenden             

wahr. 

IV. Kassenwart(in) 

1.  Verwaltung der Konten des Vereins. 

2.  Überweisung der im Haushaltsplan für die Sparten beschlossenen Verwaltungsmittel. 

3.  Terminliche Überwachung der Beitragszahlungen, Umlagen und sonstiger  
     Zahlungen. 

4.  Führung des Kassenbuches 

5.  Zusammenstellung der Jahresrechnung. 

6.  Vorbereitung des Haushaltsvoranschlages. 

7.  Beratung des Vorstandes in finanziellen Belangen. 

8.  Einzug von zu erhebenden Gebühren. 

9.  Erledigung der Termin gebundenen Zahlungen sowie Ausführung von Zahlungen 
     aufgrund von Beschlüssen.  

10. Abrechnung mit Heim- und Platzwartehepaar. 

11. Abrechnung mit den Abteilungen. 

12. Abrechnung aller besonderen Maßnahmen. 

13. Abforderung der verschiedenen Mittel von den kommunalen und anderen Stellen. 

14. Zahlungserledigung erfolgt mit der zweiten Unterschrift des Vorsitzenden oder  
  dessen Vertreter. 

15. Führung der Mitgliederkartei. 

16. Ist verantwortlich für die Übungsleiterabrechnung 
 

V.  Schriftführer(in) 

1.  Der Schriftführer verwaltet das gesamte Schriftgut der SVS. 

2.  Protokollführung bei den Vorstands- und Ausschusssitzungen sowie der 
Mitgliederversammlungen als Ergebnisprotokoll. 

3.  Anfertigung sämtlicher Schriftstücke sowie Anträge. 

4.  Führung der Mitgliederlisten. Erledigung des Schriftverkehrs aufgrund des Eintritts  
     bzw. Austritts von Mitgliedern. 
5. Versand der Post. 

 

VI. Sportwart(in) 

1.  Führt den Vorsitz im Sportausschuss. 

2.  Nimmt an Sitzungen aller Fachverbände teil. 

3.  Führung aller Geräte- und Inventarlisten und -nachweise. 

4.  Überwacht den gesamten Übungsbetrieb. 

5.  Darf an Sitzungen der Abteilungen teilnehmen. 

6.  Versorgt die Abteilungen mit den erforderlichen Formblättern / Anweisungen. 

7.  Hält Hallen- Sportstättennutzungspläne auf dem neusten Stand und leitet die durch     
den Landkreis und die Samtgemeinde geforderten Mitteilungen über die zur  

8.  sportlichen Nutzung überlassenen Anlagen unverzüglich an dieselben weiter. 



9.  Führt eine Übungsleiterliste mit EDV-Nummern und überwacht den Ablauf der  
Lizenzen. 

10.  Plant und organisiert Sportveranstaltungen. 
 

VII. Jugendleiter(in) 

1.  Führt den Vorsitz beim Jugendausschuss 

2.  Nimmt an Sitzungen teil, die sich mit Jugendarbeit befassen 

3.  Arbeitet eng mit den Jugendwarten der Abteilungen zusammen. 

4.  Organisiert Fahrten, Lager und Veranstaltungen für die Jugend. 

5.  Führung der Unfallakte und Erledigung des damit verbundenen Schriftverkehrs. 
 

VIII. Frauenwartin 

1.  Betreut sämtliche Frauen des Vereins, unabhängig von der Abteilungszugehörigkeit  und 
ausgeübten Sportart. 

2.  Übernimmt den Vorsitz im Frauenausschuss und allen möglichen Förder- und 
Arbeitsgruppen und Sie vertritt den Verein auf übergeordneter Ebene in Bezug auf.  

3.  Frauenangelegenheiten. 

4. Führt und überwacht die Geburtstags- und Jubiläumslisten. 

 

§11 Der erweiterte Vorstand 

Aufgaben des erweiterten Vorstandes (Geschäftsführender Vorstand plus 

Abteilungsvorstände): 

1.  hat beratende Funktion gegenüber dem Vorstand. Stellt Anträge an den Vorstand. 

2.  Beschließt die Geschäftsordnung, Beitragsordnung, Ehrenordnung, 
Repräsentationsordnung und Busordnung. 

3.  Wird an der Aufstellung des Haushaltes beteiligt. 

4.  Führt möglichst vier Sitzungen im Jahr durch. 

5.  Beteiligt sich an der Vorbereitung von Veranstaltungen. 

6.  Entscheidet mit über den Sportbetrieb. 

7.  Beteiligt sich an durchzuführenden Ehrungen. 
 

§ 12 Abteilungsvorstände 

1.  Zusammensetzung gem. §14 der Satzung 

2.  Sind für die Organisation und Durchführung des Sportbetriebes verantwortlich. 

3.  Organisieren Veranstaltungen sportlicher, geselliger und kultureller Art. 

4.  Überwachen die Aufnahme und den Austritt von Mitgliedern. 

5.  Führen geeignete Werbemaßnahmen (nach Absprache mit dem Vorstand) und 
Pressearbeit durch. 

6.  Sind dem Vorstand beim Kassieren der Vereinsbeiträge behilflich. 

7.  Informieren den Vorstand über wichtige Dinge aller Art. 

8.  Setzen Arbeitseinsätze zur Erhaltung der Sportanlagen an. 

9.  Sind für die ordnungsgemäße Aufbewahrung sowie die Pflege und Instandhaltung des 
ihnen zugewiesenen und überlassenen Gerätes und Materials verantwortlich. 

10.  Bei der Beschaffung von Gerät hat Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit oberstes Gebot. 
Das gesamte Gerät wird in der Material- / Inventarliste nachgewiesen. Die Eintragung 
erfolgt sofort nach der Beschaffung. Eine Abstimmung hat jährlich mit dem Sportwart zu 
erfolgen. 



11.  Das vom Verein zur Verfügung gestellte Geld wird ordnungsgemäß getrennt nach 
Konten bzw. Maßnahmen mit dem Kassenwart abgerechnet. Der Abrechnungszeitraum 
sollte nicht größer als ein ¼ Jahr sein. Zur Reduzierung der Buchungen wird die 
Belegzusammenstellung angeordnet. Für die Abwicklung der Zahlungen gilt die 
Satzung, § 13 Abschnitt B2. (Kassenwart). 

12.  Fühlen sich für die Ausbildung und den Einsatz von Übungsleitern verantwortlich. 

13.  Sorgen für die genügende Anzahl von Schiedsrichtern / Kampfrichtern für die Teilnahme 
am Punktspielbetrieb sowie an Wettkämpfen. 

14.  Setzen sich vorrangig für Jugendmaßnahmen ein. 

15.  Zuschussfähige Anschaffungen sind bis zum 15.09. eines jeden Jahres für das 
darauffolgende Jahr mit der erforderlichen Begründung dem Vorstand vorzulegen. 

16.  Legen bis zum 15.10. eines jeden Jahres für das darauffolgende Jahr den 
Haushaltsvoranschlag vor. 

17.  Die Bereitstellung von finanziellen Mitteln erfolgt nur auf schriftliche Anforderung bzw. 
aufgrund routinemäßig fällig werdender Zahlungen. Es ist darauf zu achten, dass die 
Abteilungskonten keine Sollbeträge aufweisen. 

18.  Eine Abteilungsordnung sollte für den reibungslosen Sportbetrieb in jeder Abteilung 
sorgen. 

 

§ 13 Übungsbetrieb 

Der Abteilungsvorstand ist dafür verantwortlich, dass am Übungsbetrieb nur 

Vereinsmitglieder teilnehmen. Es sind Anwesenheitslisten durch die Übungsleiter zu führen 

und mit der Abrechnung vorzulegen. Alle Übungsleiter sollten Mitglied der SVS sein. 

§ 14 Mitgliedschaft 

1. Art der Mitgliedschaft und Beiträge: 

Passive Mitgliedschaft kann derjenige erwerben, der als Förderer dem Verein beitreten 

möchte, ohne sich sportlich zu betätigen. 

Aktive Mitgliedschaft muss jeder erwerben, der einer sportlichen Betätigung im Verein 

nachgehen möchte. 

Familienmitgliedschaft wird nur dann zuerkannt, wenn beide Elternteile im Verein sind. 

Alleinerziehende können auf Antrag ebenfalls die Familienmitgliedschaft erhalten.  

Die Ehrenmitgliedschaft, der Ehrenvorsitz wird durch Ernennung des Vorstandes erworben. 

Für Ehrenmitglieder, Ehrenvorsitzende besteht Beitragsfreiheit. 

 

2. Festsetzung der Beiträge: 

 Es wird unterschieden nach Art der Mitgliedschaft und Alter 

 Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre 

 Heranwachsende 19 - 21 Jahre 

 Erwachsene 

 Beitrag für Familien 

 Beitrag für passive Mitglieder 

Die Beitragshöhe wird von der Mitgliederversammlung festgesetzt und in der 

Beitragsordnung festgehalten, die der Geschäftsordnung als Anlage beigefügt ist.  



Auf schriftlichen Antrag kann der Vorstand im begründeten Einzelfall ermäßigte Beiträge 

genehmigen oder von der jährlichen Beitragszahlung abweichen. 

Der Vorstand kann wenn es erforderlich ist, mit Zustimmung des erweiterten Vorstandes, 

Abteilungsbeiträge festsetzen. 

Den Abteilungen ist es freigestellt, nach Rücksprache mit dem Vorstand zusätzlich einen 

 Abteilungsbeitrag zu erheben. 

§ 15 Austritt von Mitgliedern 

Der Austritt erfolgt gem. §7 der Satzung. Er braucht nicht mit eingeschriebenem Brief zu 

erfolgen. 

Über beim Vorstand eingegangene Austrittserklärungen werden die Abteilungen informiert. 

Der Austritt wird schriftlich bestätigt. 

§16 Einsatz des Vereinsbusses 

Der Einsatz des Vereinsbusses ist in der Busordnung geregelt. 

§ 17 Fahrtkosten 

Fahrtkosten werden nur auf Antrag und nur für Fahrten außerhalb der Kreisgrenzen gewährt. 

§18 Inkrafttreten 

Diese Geschäftsordnung tritt am 01.03.2025 in Kraft. Sie ersetzt die Geschäftsordnung vom 

01.01.2003 

Anlagen zur Geschäftsordnung: 

Anlagen zur vorstehenden Geschäftsordnung sind die nachstehenden Ordnungen in der 

jeweils gültigen Fassung. 

Beitragsordnung 

Busordnung  

Ehrenordnung (nicht mit abgedruckt) 

Repräsentationsordnung (nicht mit abgedruckt) 

   

  



2.4 B U S O R D N U N G 
 

§ 1 - Allgemeines 

Durch die Busnutzungsordnung soll ein für alle Abteilungen zufriedenstellender und von 

hoher Wirtschaftlichkeit und Verantwortlichkeit gekennzeichneter Einsatz des Vereinsbusses 

erreicht werden. 

 

§ 2 - Einsatz des Fahrzeuges 

Der Einsatz des Vereinsbusses wird durch den Buswart und oder den Vorstand geregelt. 

Vorrangig wird der Vereinsbus für den Transport von Kinder / Jugendlichen eingesetzt. 

Entscheidender Faktor ist die Entfernung zur Sportstätte. (Jung vor Alt, Fern vor Nah). 

Kurzfristig freiwerdende Termine werden nach Reihenfolge der eingegangenen 

Nutzungswünsche vergeben.  

Die Busordnung ist von allen Benutzern einzuhalten. Zuwiderhandlungen können die 

Busverweigerung und den Ausschluss von der Busnutzung zur Folge haben. 

Die Anmeldungen sind rechtzeitig schriftlich beim Buswart abzugeben.  

(buswart@sv-scharnebeck.de) 

Abmeldungen sind unverzüglich nach bekannt werden des Grundes dem Buswart telefonisch 

mitzuteilen. Erreichbar siehe unter Vorstandsmitglieder.  

Der Buswart bzw. der Vorstand behalten sich die tatsächliche Busbelegung vor. 

 

§ 3 - Zuständigkeiten 

Die Abteilungen (Vorstandsmitglieder und/oder Übungsleiter) fordern den Vereinsbus 

entsprechend ihren Spiel- und Übungsplänen an und teilen einen verantwortungsbewussten, 

erfahrenen Fahrer ein. 

Der Abteilungsvorstand ist verantwortlich dafür, dass der eingesetzte Fahrer im Besitz einer 

gültigen Fahrerlaubnis ist. 

§ 4 - Standort des Vereinsbusses 

Der Vereinsbus steht rechts neben Carport am Vereinsheim. Schlüssel, Papiere, Tankkarte 

und Fahrtenbuch werden in der Regel beim Buswart übernommen und übergeben.  

§ 5 - Vollzähligkeit 

Jeder Fahrer überzeugt sich vor Antritt der Fahrt von der Vollzähligkeit des Zubehörs 

(Wagenheber, Warndreieck, Verbandskasten, Werkzeug, Eiskratzer, Handfeger und 

Kindersitze (Sitzkissen). 

§ 6 - Führung des Fahrtenbuches 

Jede Fahrt ist in das Fahrtenbuch einzutragen (leserlich). Mängel sind unverzüglich im 

Fahrtenbuch festzuhalten und zu melden! 

§ 7 - Überprüfung vor, während und nach der Fahrt 

Jeder Fahrer überprüft vor Antritt der Fahrt besonders sorgfältig die Verkehrssicherheit: 



- Funktion der Bremsen (Hand- und Betriebsbremse, vor Antritt der Fahrt  

  Bremsprobe) 

 - Funktion der Beleuchtung, Hupe, Scheibenwischer, Warnblinkanlage 

 - Bereifung 

 - Lenkung 

 - sorgt für Sauberkeit der Beleuchtungseinrichtung 

           - meldet erkannte Mängel und Beschädigungen unverzüglich an den Buswart 

 

§ 8 - Betankung 

Jeder Fahrer überprüft vor Antritt der Fahrt die Kraftstoffanzeige und betankt falls erforderlich 

den Vereinsbus. Getankt wird bei der Tankstelle der Raiffeisen Genossenschaft in 

Scharnebeck. Er benutzt dazu die bei den Kfz-Papieren befindliche Tankkarte. Die 

Kraftstoffmenge ist im Fahrtenbuch einzutragen. 

Es wird Dieselkraftstoff getankt! 

KEIN  BIO - DIESEL !! 

Sollte eine Betankung während der Fahrt erforderlich werden, ist dies im Fahrtenbuch 

einzutragen. Der Betrag ist vom Fahrer zu verauslagen und wird ihm nach Beendigung der 

Fahrt erstattet. Der Tankbeleg ist dem Buswart nach Beendigung der Fahrt mit den 

Busunterlagen zu übergeben. 

 

§ 9 - Ordnung / Versicherungsschutz 

Jeder Fahrer ist für Ordnung und Sauberkeit im Bus verantwortlich.  

Es besteht absolutes Rauch- und Alkoholverbot im Bus.  

Es besteht Anschnallpflicht. Kinder unter 12 Jahre dürfen auf dem Vordersitz nur sitzen, 

wenn alle anderen Plätze durch Kinder unter 12 Jahre bereits besetzt sind. Kinder haben 

Kindersitze ihrem Alter entsprechend zu nutzen.  

Versicherungsschutz besteht nur für genehmigte Fahrten und für Personen, die im Auftrag 

des Vereins im Bus mitfahren sofern gesetzliche Bestimmungen eingehalten werden.  

Bei Zuwiderhandlungen behält sich der Vorstand Regressansprüche vor.  

§ 10 - Bedienung 

Alle Fahrer werden gebeten, den Vereinsbus besonders verantwortungsbewusst, 

energiesparend und materialschonend zu fahren. 

 

Die Bedienung - insbesondere der Zusatzausstattung - erfordert ein gründliches Studium der 

Bedienungsanleitung. 

  



§ 11 - Unfälle 

Bei Unfällen verhält sich der Fahrer so, als hätte er mit seinem eigenen Fahrzeug einen 

Unfall erlitten. In jedem Fall ist die Polizei hinzuziehen! Unfallpapiere beachten! 

Darüber hinaus ist jeder Unfall sofort telefonisch an den Buswart oder ein 

Vorstandsmitglied zu melden. Es ist der Unfallmeldebogen auszufüllen! 

                      Buswart@sv-scharneebck.de  

                      vorstand@sv-scharnebeck.de 

 
Weiterhin meldet jeder Fahrer unverzüglich jeden Ausfall des Vereinsbusses sowie 

festgestellte und nicht behobene Mängel an den Buswart oder ein Vorstandsmitglied. 

Bei Unfällen sind so weit möglich Fotos des Unfalls und der beteiligten Fahrzeuge zu 

fertigen.  

Die Daten des/der Unfallgegner sind zu notieren. 

 

§ 12 - Sonstiges 

Alle Abteilungsvorstände und Übungsleiter erhalten eine Ausfertigung dieser Busordnung 

und sind dafür verantwortlich, dass der eingesetzte Fahrer vor Antritt der Fahrt Kenntnis von 

ihr hat und diese beachtet. 

Eine Ausfertigung befindet sich im Vereinsbus. 

Der Einsatz des Vereinsbusses ist nur unter Beachtung der vorgenannten Bestimmungen 

aufrechtzuhalten. 

 

Der Vorstand 

 

Scharnebeck, den 01.10.2009 

  

mailto:Buswart@sv-scharneebck.de
mailto:vorstand@sv-scharnebeck.de


3 Anlagen als PDF –Dokumente 

 

3.1 Unfallmeldebögen  

Anlage 1  Personenschäden für Erwachsene ARAG 

Anlage 2  Kinder und Jugendliche Unfallmeldung für Minderjährige KSA  

Anlage 3 Haftpflichtschadenmeldung.pdf 

3.2 Informationen zum jeweiligen Versicherungsschutz 

Anlage 4  Sportversicherungsvertrag der ARAG 

Anlage 5 Kurzmerkblatt Sportversicherungsvertrag ARAG Stand 01_01_21.pdf 

Anlage 6 Leistungen des Kommunaler Schadenausgleich (KSA)      

Anlage 7  Organigramm Ablauf Unfallmeldungen 

3.3 Abrechnung Übungsleiterpauschale  

Anlage 8  Abrechnungsbogen  

Anlage 8a Trainingsteilnahme 

Anlage 9  Abgabetermine 

Anlage 10  Eintrittsformular 

  



4 Anhang Erste Hilfe  

 

4.1 Grundlagen 
 

 

 



 

 

4.2 Sportverletzungen 
Die PECH-Regel für Sportlerinnen und Sportler  

Sportverletzungen passieren. Um den Schaden jedoch so gering wie möglich zu halten, sollte direkt 

nach dem Unfall die so genannte PECH-Regel anwenden.  

P - Pause einlegen. Der betroffene Körperteil sollte unverzüglich ruhig gestellt werden. 

E - Eis auflegen. Kälte verhindert, dass das betroffene Gewebe allzu stark anschwillt. Außerdem 

lindert Kälte im Akutzustand die Schmerzen. Wichtig: Eis nicht direkt auf die Haut bringen 

(Erfrierungsgefahr!). 

C - Compression anlegen. Ein rechtzeitig angelegter Druckverband verhindert, dass sich Schwellungen 

und Blutergüsse ausbreiten. Dank Druckverband werden die Gefäße so eng gestellt, dass keine 

weitere Blutung möglich ist. 

H - Hochlagern. Der verletzte Körperteil sollte unbedingt hochgelagert werden - am Besten über 

Herzhöhe. So wird der Rückfluss des Blutes verbessert. 

Die Akut-Phase einer Verletzung endet meist am zweiten Tag. Danach sollte - darin sind sich 

Sportmedizinerinnen und Sportmediziner einig - die verletzte Region ruhig wieder dosiert 

beansprucht werden. Voraussetzung hierfür ist aber immer, dass die Verletzung (zum Beispiel 

Prellung oder Zerrung) harmlos  



 

 

4.3 Einsatz der Defibrillatoren 
 

Allgemeines 

 

Zur Anwendung des Defibrillators hier einige Informationen die im Notfall zu beachten sind.  

Hier ein Video dazu:  

So kannst DU Leben retten! | Wie benutze ich ein AED-Gerät? Björn Steiger Stiftung (youtube.com) 

Sowie ein Übersichtsblatt: 

 

  

https://www.youtube.com/watch?v=8wEL5vomCNw


Zugang zum Defibrillator  

Bitte alle Trainierenden über die Erreichbarkeit der Geräte informieren.  

Bernhard-Riemann-Gymnasium- Sporthalle 

In der Großen Sporthalle – im Bereich der Loge  

 

Sporthalle der Oberschule! 
Der Zugang zu dem Gerät ist im Notfall wie folgt geregelt. 

In dem Regieraum ist ein kleiner gelber Schlüsselkasten  

Bezeichnung „Treppenhaus Schlüssel“

 

Im Notfall Scheibe eindrücken und Schlüssel entnehmen. 

Durch die blaue Tür gehen und mit dem Schlüssel die 

gegenüber liegende Treppenhaustür öffnen. 

                                



Durch die Zwischentür gehen, im Gang links hängt der Defibrillator an der Wand.  

Bitte alle (Mit-)trainierenden darüber informieren, damit möglichst viele den Defibrillator im Notfall 

holen können.   

Nach vorheriger Anmeldung beim Hausmeister könnte das Aufschließen der Zwischentür geübt 

werden. Der Hausmeister würde dann den Schlüsselkasten aufschließen, damit die Scheibe nicht 

eingedrückt werden muss.  

 

Im Sportwerk 

Das Modell sieht wie unten abgebildet aus und ist im Zugangsbereich des Sportwerkes zwischen 

Umkleideraum (Gästekabine) und Sportraum im Flur in einem Wandkasten aufbewahrt. 

Dieser Wandkasten ist mit einer Plastikplombe und einem Alarmkontakt (dieser löst jedoch kein 

Notruf aus) gesichert. Der Schlüssel für das Sportwerk befindet sich im elektronischen 

Schlüsselkasten. (Kennung ist für den Schlüsselkasten: „1291 E“)  

Der Wandschrank ist gegen unbefugtes Öffnen gesichert, da das Benutzen der Pads –da reicht ein 

einfaches Herausziehen aus dem unteren Fach – dazu führt, dass diese unbrauchbar werden und 

getauscht werden müssen. Ein neues Paar als Ersatz kostet ca. 100 Euro.  Das bedeutet, dass der 

Defibrillator nur im Notfall herausgenommen wird. 

Deshalb die Bitte, alle Sporttreibenden darüber zu informieren.  

 

Bootshaus 

Im Flur zwischen Aufenthaltsraum und Bootshalle.   

Es ist vorgesehen, dass die DLRG Ortsgruppe 

Adendorf/Scharnebeck ein Training- bzw. Einweisungen mit 

einem Trainingsgerät für Euch anbietet. Hierzu lade ich Euch 

ein.  

 

 

              

 

 

 

 

  



4.4 Zahnrettungsbox 

 

 

Diese befinden sich im Geräteraum der Grundschule im versiegelten Umschlag und im 

Verbandskasten im Geräteraum des Sportwerks.  

Benutzung aller Erste-Hilfe- Ausstattungen bitte unverzüglich an buero@sv-scharnebeck.de melden 

und in den jeweiligen Begleitunterlagen/Hallennutzungsbuch dokumentieren.  

Damit schnellstmöglich Ersatz beschafft werden kann.  
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